
Her Deob'achter.

Akeading, den «. Mai
lllT'H Beck der Herausgeber des "Amerikanischen

Bauer," ist ersucht, sein Blatt, für einen Uriterschrei-
ber, an uns zu senden, vorausgesetzt, daß alle Num-

mern. von Anfang an, noch zu haben sind, andern

Falls wird er sie nicht abnehmen Nach Empfang
der Hefte wird der Name und das Geld durch die Post
besorgt werden,

Richter, in PottSville, hat zwar et-
was v, sich hören' lassen, aber nicht was wir wünschen
ES scheint, daß er init Grobheiten bezahlen will, eine

Münze die selbst bei den besten Freunden mehr aiS
!00 Prozent unter Par steht Er meint, wir "sollten
ihm die Anzeigen schücken, dann wollte er unk Geld

schlicken wir denken aber selig ist der Besitzer, uud
werden daher die Anzeigen behalten bis er das Ver-
langte schickt Wäre er gleich unserm Wunsche nach-
gekommen, so würde eö Niemand erfahren haben, daß
er uns H 4 schuldig ist Nächstens vielleicht mehr.

Concert ?Hr Franklin MörS, der bekannte
ausgezeichnete Pianospielcr. von hier, wird am näch-
sten Donnerstag Abend, den 8 Mai. in Barto'S Sa-
lon ein großes Concert geben, wobei er von zwei der
berühmtesten Violinisten, von der Italienischen Oper
In Neu ?)ork, unlcrstützt werden wird. Wir möchtenunsere Freunde und alle Liebhaber der Musik darauf
aufmerksam machen, daß sie sich einen genußreichen
Abend versprechen können, wenn sie dies Loncert besu-
chen Ansang 7j Uhr, Eintrittspreis 25 LentS

Ertrunken Der Körper von Gabriel Wit-
man, einem jungen Manne von dieser Ttadt, der am
vorletzten Samstage schon vermißt wurde, wurde am
Montage im Unioncanal. oberhalb der Waageschleu-
fe. gefunden Man vermuthet, daß er. indem er
ssch bückte, um eine verwundete Hand zu baden, daS
Gleichgewicht verlor und ertrank Er war ungefähr
ZV Jahre ait .

Unglück?Einem von Meycrvtaun.
sagt der hiesige "Advokat," traf am Dienstage, nahe
beim Eifenbahn-Depot. ein große« Unglück indem
er von seinem Wagen fiel, dessen Nad über sein Ge-
sicht ging und seine Kinnladen stark quetschte Der
Wagen hatte eine Ladung'von etwa 1600 Pfund

DaS Wetje r?Der April endete mit rauh und
kaltem Wetter und der Maitag konnte auch nicht zu
den schönsten Tagen der lahrözeit gezählt werden,

wodurch einigen Maitags-Partien eine Freude ver-
eitelt wurde, die selbst durch Aufschub noch nicht ersetzt
werden konnte, da das Wetter seitdem noch immer
nicht so angenehm war. wie man es bei solchen Fest-
»chkeiten wünscht Am Freitag Morgen war die Er-
de steif gefroren und eS wäre möglich, daß die jungen
Gewächse und auch die Blüthen der Obstbäume durch
den Frost gelitten hätten

Der Union - Canal Wie wir vernehmen
beabsichtigt die Union Canal-Gesellschast ihren Canal
etwa t Meilen oberhalb Neading in die Schuylkill zu
leiten, und dadurch den untern Theil, der durch die
letzte Überschwemmung viel gelitten hat und zum
Theil noch nicht wiederhergestellt ist. unnöthig zu ma-
chen Daß wird einigen Leuten nicht gefallen

Schnl-drrwUllgungcn an Vcrks Co.
Folgendes ist eine Abschrift der Mittheiung an die

SommissionerS von Berks Caunty gerichtet, den Be-
trag von Geld angebend, den jeder Distrikt im Caun-
ty zu empfangen berechtigt ist für Schulzwecke. fürs
Jahr 1851-52!

Sekretärsamt, Harrisburg. April 5 185!
An die Commissionerö von Berks Caunly

Meine Herren ?ln Gemäßheit dev Z2sten
Abschnitts einer Akte, betitelt "Eine Akte für die Re-
gulirung und Fortsetzung eine» Systems der Erzieh-
ung. durch Volksschulen." passirt den 7, April 18 IS.
übergebe ich Euch hiermit eine Angabe von dem Be-
trage. wozu jeder Distrikt in Eurem Caunty berech-
tigt ist, aus der jährlichen Verwilligung von H200,-
Ovo. für das Schuljahr 1852, wie folgt

Distrikte Betrag. Distrikte Betrag,
Albany HIOB 62 Maxatawny 8128 zg
Amity 121 NZ Marion IL7 58
Bern 132 Z 2 Mühlenberg 112 57
Ober Bern 117 Z 3 Oley 15.1 65
Bethel 151 00 Ontalaunce 75 2.1
Brecknock 81 SZ Peik 74 65
Ciiniru 140 22 Penn !22 05
Caeinarvon 86 90 Pcrry 115 73
Colebrookdale IOZ 4S Rickmond 150 19
Center 105 86 Nockland 111 Ig

Douglaß 86 11 Ruöcombmanor 88 87
Distrikt 75 00 Robeson 190 39
Elsas» 115 24 Nordst Ward 258 72
Excter 219 85 X Nordwest " 248 45
Carl 95 98 2 Südost " 249 24
Grünwltsch 145 75 ? Südwest" 325 48

Hamburg Spruß " 240 95
Hereford 103 09 Spring 149 31
U Heidelberg 174 98 Tulpehocken 148 91
R Heidelberg 69 91 Ober Tulpehocken 169 85
Heidelberg 67 54 Union 140 22
Kutztaun 63 99 Washington 98 75
Langschwainm 152 86 Windsor 92 82
Maidencriek 117 71 Womelsdorf 86 11

Achtungsvoll der Ihrige
A. 4. kusscll»

Oberaufseher der VolkS-Schulen,

Blitzschade n?Während am vorletzten Son-
ntag Nachmittag ein Gewitter über die Stadt Dan-

ville zog. tiaf ein Blitzstrahl den Thurm der dortigen

Methodisten-Kirche. worin die Gemeinde zur Zeit zum
Gottesdienste versammelt war. zerschmetterte densel-
ben, fuhr am Kronleuchterdraht herunter, tötete eine

Frau Penfyl augenblicklich und beschädigte »och etwa

14 andere Personen, einige davon schwer Ein Theil
de« Fußbodens wurde durch die Gewalt des Schlages
ausgerissen, mehrere Kirchenstühle zerbrochen und die

Thüren ausgesprengt. Der angerichtete Schaden ist
bedeutend, der Thurm muß abgerissen werden

Verheere n deFeurrSbrunst ?DieEtadt

Honebdale wurde in der Nacht vom 22 auf de» 26»

stc» April durch eine verheerende Feueröbrunst heim-
gesucht, welche in kurzer Zeit etwa 2j Quadrat Häu-
ser. im besten MrschäMheile der Ttadt. in «sche legte.

Das Feuer brach zuerst Im Stohr von Eduard Mur-

re» auö. der am Stebenbasln, in der Mainstraße lag,

und verbreitete sich so schnell, daß um 2 Uhr Mor-

grnS beinahe der ganze erwähnte Theil in Äsche lag

Sine bedeutende Anzahl Stohrö. Geschäftshäuser und
Peivatwohnunqen sind ein Raub der Flammen ge-

I worden. Der Verlust wird auf K200.000 berechnet.
Die Weltausstellung ?Die letzte Nummer

deö Scienlitic American enthält eine Abbildung der
innern Ansicht des großen Gebäudes, worin die Aus-
stellung stattfinden soll Die Abbildung Ist zwar ln

ziemlich kleinem Maßstabe, soll aber ganz naturgetreu
gezeichnet sein. Wir wollen sie zur Einsicht aufbe-
wahren

Die Expedition nach Cub a,?President
Fillmore hat eine Proklamation erlassen, wodurch er
Alle die vielleicht Lust haben mögen an der feindlichen
Expedition gegen die Insel Euba Theil zu nehmen,
an die bestehenden ReutralitätS-Gcsehe erinnert, die
in diesem Falle genau beobachtet werden müssen Die-
jenigen weiche eS wagen, sich derselben aiizuschlicßen,
haben Im Falle deö Mihllngenö nichts Gutes zu hof-
fen, Spätere Gerüchte sagen, daß die Expedition gar
nicht vor sich gehen würde, sondern aufgehoben sei,
well der Paß nach Euba zu genau bewacht wird

Kurzgefaßte Neuigkeiten.
Der Eckstein zu der neuen St, JameS Kirche, Ecke

der 5. und Ehcbnutstraße. wird nächsten Sonntag ge-
legt werden,?Eine Anzahl junger Leute, in Heidel-
berg Taunschip. sind gesonnen eine neue Freiwillige
Compagnie zu bilden, die mit Lanzen bewaffnet wer-
den soll und deren Miglieder sich ~La»zierS" nennen
werden?Wie wir vernehmen ist der Nebcinchrner des
Baue« der hiesigen Baumwollen-Fabrik. Gen Ja-
meS. noch der Meinung, daß dieselbe am nächsten I.
Zuli in Operation gehen kann?Freund Lauer hat
seinen schönen Garten von Neuem ausS beste einge-
richtet für den herannahenden Sommer, was ohne
Zweifel die schon bedeutende Anzahl seiner Mäste noch
viel vermehren wird, denn eS ist eine allgemein aner-
kannte Thatsache, daß ei» GiaS Bier nirgends besser
schmeckt als in den schattigen Lauben von Lauer'S

schönem Garten?Die Schuylkill Caual-Gesellschaft
hat de» Zoll von Kohlen, die aus ihrem Eauale tran-
sportirt werden, von 65 auf 50 Cents, per Tonne,
herabgesetzt ?Die "Landau-Company." nämlich die

i deutsche Gesellschaft, welche iu Montgomery Caunt»
die deutsche Stadt Landau erbauen will, soll bereits
eine bedeutende Anzahl Lotten verkauft haben und
hielt amCamstage in Sumnhtaun eine General-Ver-
sammlung. um noch mehr an die benachbarten Bau-
ern zu verkaufen Eine Lott enthält 25 Fuß Front,
ist 120 Fuß tief und kostet nur!Kls. wovon Hl! gleich
bezahlt werden muffen Wie eS heißt, werden noch
in diesem Jahre eine Anzahl Häuser zu der neuen
Stadt gebaut werden?John Watson stahl vorige
Woche im MerchantS Hotel, Philadelphia, seinem
Stllbcilgenoffen Carl Bowen, Kaufmann, von Ohio,
KS Zvo und machte stch dann unsichtbar. Er genoß
daS Vergnügen, reich zu kein, nicht lange, weil der

Untcr-Scheriff von BuckS Caunty Wind davon be-
kam. ihn verfolgte und in einem berüchtigten Hause
in Easton verhaftete, ?Col Wright bestreitet gegen-

! wärtig die Wahl von H M, Füller, des erwählten
! Congrchmitglicdeö vom Luzerne- und Columbia-Di-

stritte Bis jetzt ist noch nichts erwiesen, was die
Wahl ungültig machen könnte, und der Colonel hät-
te vielleicht besser gethan, wenn er sich die Mühe und
Kosten erspart hätte ?Zu Staunton, Virginien.wä-
re kürzlich eine ganze Familie beinahe vergiftet wor-
den. indem eine Köchin, aus Versehen, Arsenik statt
Salz ins Essen gethan hatte ?Am Nordzweige der

Central-Eiscnbahn werden 5000 Arbeiter verlangt,
> denen guter Lohn und dauernde Beschäftigung für 2
oder Z Jahre versprochen wird?Hrn Elias H Derby
wurden kürzlich in einer Klage gegen die Neadinger
Eisenbahn - Gesellschaft HZ,OOO Schadenersatz zuer-
kannt. für Verletzungen, die er beim Zusammenstoßen
von zwei Lokomotiven erlitten hatte, ?In Buffalo
tobte am Donnerstage ein starker Sturm, der großen
Schaden an den Schiffen längs der Küste und im
dortigen Hasen anrichtete

Verhandlungen der Stadräthe.
Common Council Zimmer. April 26 !BSI,

Der Rath versammelte sich, alle Mitglieder
anwesend. Das Protokoll von letzter Verfallt«
lung wurde gelesen und genehmigl.

Die Bittschriften für Straßen-Verbesserun'
gen, von letzter Versammlung, wurden dann
aufgenommen und auf Antrag an die Straßen
Committee übergebe».

Eine Bittschrift wurde eingereicht und gele-
sen, für Ausbesserung der Gutters an der 12ten
und Buttonwoodstraße. Ebenso eine sürS Cur»
ben und Repariren der 0. Straße. Ebenso eine

sürS Ebnen und Gräveln der 7ten Straße» von
der Laurel bis zur Southstraße, welche alle an
die Straßen-Committee überwiesen wurden.

Die Rechnung von W. Davis, für Steine«
messen. Betrag Hl 75, wurde gelesen und zu
bezahlen beordert.

Die Vorschläge von Hrn. Dickeson, die Feu«
erplugS im Stande zu halten <e.» wurden auf
Antrag der Finanz-Comnuttee übergeben.

Beschlüssen vom Seleet Council, den Markt-
meister anweisend, die StändS in den Markt-
Häusern am ersten Mittwoch in, Mai zu verkau-
fen :c.» wurde beigestimmt.

Die Beschlüsse vom Selekt Council, betres.-
send den Verkauf der Steine ,c., und die
Anstellung von Adam Moyer, als Agent, wur-
den dann aufgenommen» verändert und passirt,
und der gedachte Agent ersucht» in den City-Zei-
tungen anzuzeigen :c.

Beschluß von, Select Council, die Feuercom-
mittee anweisend die neuerbauten Spritzenhäu-
ser zu besichtigen, fnr eine Schluß-Abrechnung
mit dem Kontraktor und Baumeister.

Eine Vorstellung von Vietualienhändlern u.
Andern, bittend um eine Veränderung in der

Ordinanz.den Verkauf derStändS in den Mark-
thäusern betreffend, den jetzigen Inhabern der-

selben den Vorzug zu sichern ,c., wurde gelesen
und liegl über.

Der folgende Beschluß wurde gelesen u. pas-
sirt«, nämlich -

Beschlossen, daß die Straffen-CommissionerS,
unler Leilung der StraßemCommittet, sogleich
daran gehe, die Gutlers zu reinigen und alle
Straßen und Alleen auszubessern, wo sie es nö-
thig finden, und der Lohn für Arbeit ,c. dersel-
be sein soll wie im vorigen Jahre, und daß den

Straßen-CommissionerS nichl erlaubt sein soll,
Jeder mehr als ein Pferd und Karren für sich
aus der Straße zu haben. Vertagt.

I 1V Tyson» Schreiber.
Selekt Council Zimmer, April 26 1851

Der Rath versammelte sich zufolge der Nach-
richt. Anwesend die Herren Hill, Nagel»Pr>utz
und Ritter, President. DaS Protokoll von letz-
ter Versammlung wurden gelesen u. genehmigt.

Bittschriften wurden eingereicht von Bürgern
der Spruß Ward, bezüglich auf daS Ebnen und
Gräveln der 7. Straße, von der Laurel bis zur
Südstraße, und der Vaurel, von der 7. bis zur
5. Straße; von Bürgern der Südost Ward,

fürS Ebnen und Gräveln der Cherry-Allee» von
der Orange-Allee bis zur 11. Straße; und von
Bürgern der Nordost Ward, daß eine Ordinanz
passirt werden möchte» die Grundesitzer zu zwin-
gen die Fußwege zu eurben und zu pflastern, in
der Washingtonstraße, zwischen der 7. und 8.»
welche auf Antrag alle zurückgelegt wurden.

Die Rechnung von Wm. Davis, für Steine-
messen, vom Common Council zu bezahlen be-
ordert, wurde genehmigt.

Dem Beschlusse vom Common Council, be-
treffend das Reinigen der GutterS ,c., wurde
beigestimmt.

Ein Befchlußvom Common Council, wie ver-
ändert durch den Seleet Council, die Anstellung
eineS Agenten, für den Verkauf der Steine ic.,
kam zurück und demselben wurde beigestimmt.

Di« Rechnung von Wm. Pohn, für angeb-
lichen Schaden, wurde auf Antrag aus unbe-
stimmte Zeit verschoben.

Hr. Ritter offerirte den in den Verhandlun-
gen des Common Councils erwähnten Beschluß,
die Besichtigung der neuen Spritzenhäuser be-
treffend, welcher passirte.

Ein Vorschlag wurde erkalten von Daniel
Miller, die City FeuerplugS im Stande zu hal-
ten :c., durch's Zahr, sür K5O. Zurückgelegt.

Auf Antrag vertagt.
I Law. S. S. C.

Passirte Akten und Beschlüsse der
letzten Gesetzgebung.

In der letzten Sitzung unserer Gesetzgebung
passirten im Ganzen 4.'N Akten und Beschlüsse,
wovon wir folgende anzeigen, als solche, welche
auf Berks Caunty besonders Bezug haben oder
von allgemeinem Znteresse sind:

Beschlüsse iu Bezug auf die Bewilligung
eine,; Theile der öffentliche» tändereien au
Soldaten uud Matrose«, die im Kriege von
lLi2, uud Soldaten d,e in den Jndianertrle-
gen dienten.

Eine Akte zur Regulirung von Wahl-Di-
strikten.

Eine Akte, die Verabreichung von Waffen
an MUitärschule» betreffend.

Eine Akte zur Jnkorporirung der Stras-
burger Eijeubahn Compagnie.

Eine Akte, John Moser und Augnst teih
antorislreud, gewisses Grundeigenthum zu ver-
kaufen.

Eine Akte, sorgend für die Veröffentlichung
der Colonial - Urkunden nnd a»derer Ori-
ginal-Papiere in der Ainteiiube des Staats-
sekretärs.

Eine Akte zur Jukorporirung der Stadt
Bernville, Berks Co, zur Borough.

Beschlusse, um die Auetheilung der Berich-
te der Entscheidung der Supreme Court der
Ver. Staaten zu erlangen.

Beschlüsse in Bezug auf die Gründling ei-
»er iliiie von Postdampfschiffen, zwischen S,
Francisco und China, u. PyUadelphia, Nor-
folk uud Europa.

Ei» Zusatz zu einer Akte, betitelt ?Eine Ak-
te in Bezug auf Wirthshäuser u.
ler in weinartigen und geistigen Getränken,"
passirt am 11. März 1854.

Beschlüsse in Bezug auf die Verwilligung
von zusätzlichen, Bounly-tand an gewisse Sol-
daten und Offiziere des Krieges von 1312.

Ei» Zusatz zu der Akle, sorgend für das
Drucke» und Austheilen der Pamphletgesetze
des Staats.

Eine Akte für den Wiederbau dtr 5 Cauu-
ty Brücken », Berks Caunty.

Eine Akte, die Commissioners von Berks
Eaunty autorisirend, eine tolle Grund in der
Stadt Reading, zu verkaufen.

E,ne Akte zur Besiiinmuiig der Wahlplät-
ze in den Taunschips Spring u. Elsaß Tann»
schips, in Berks Caunly ,c.

Dankbeschlüsse an Daniel Webster für sei-
ne Vertheidigung der Grundsätze der Ver.
Staaten Regierung, in seinem Briefe an de»
Ritter von Hülsemann.

Eine Akte, sorgend für die Errichtung der
Außengebäude, und die weitere Vollendung
und Ausrüstung des Pennsylvanischen Irren-
HoSvitalS.

Ein Zusatz zu ver Akte zur Gründung eines
ZiifliichtShanseS im westlichen Pennsylvanien,
passirt am 22. April 185N.

Eine Akte, die Schiildirektoren vou Oley
und Amity TanuschipS zu antorisiren, Geld
zu leihen; in Bezug der Einsammlung der
Taxe« und die Bürgschaftleistuugen der We-
gemeister in Miihlenberg Taunschip; dieAuf-
bel'uug einer gewissen Straß? in Reading;
u»d zur Jnkorporirung der St. Johannes
Kirche in Robcson Taiinsch., Berks Caunty.

E»,e Akte iu Bezug auf Ausbesserungen an
Cauuty-Brücke» ; auf die Einsammlung von
Taxen in Colebrookdale, Maxatawny nnd
Gr«»witsch Taunschips ; auf die Erwählung
von Caunty Schatzmeister; auf die Dividende
der Readiuger Gas«Co,npag,?e ;nnd auf die
Grenzen von Oley Tauuschip, Berks Co. lt.

Bcschluß in Bezug auf den Lohn und das
Meilengeld der Rcvcnü-Conimisstoners.

Eine Akte, um das Auslege» einer Staats-
straße von Friedrichsburg. tibanon Co. zu ei-
iiem gewissen Puukte bei Gtraustaui, »?Berks
Caunty, zu autorisiren; iu Bezug auf ein,

Staatsstraße vö» Honeybrook Taunschip, in

Chester Co., nach Reading ,c.
Ein» Akte, die Cannty-Conimissionere von

Berte To. zu autoriftren. be, Hamburg »ine
Brücke über di» Schuylkill zu bauen, und
Geld zu leihen; um James Darra und die
Administratoren des verstorbenen Thomas H.
Jones zu ermächtige,i, gewisses liegeudes Ei«
genthu,n zu verkaufen.

Eine Akte zur Jnkorporirung der Pennsyl-
vanischen Staats Ackkrbau?Gcsellschaft.

Eine Akte, Vorkehrung treffend für dieße-
zahlung des erste» und zweiten Regiments
Pknnsylv. Freiwillige«, die im letzten Kriege
gegen Mexiko dienten.

Eine Akte zur Unterstützung gewisser Sol-
datk» und Wittwen von Soldaten des Revo»
lutions- nnd der Jndiauer-Kriege.

Eine Akte in Bezug aufCauntyGtfängnisse
Eine Akte zur Jnkorporirung der Farmers

nnd Mechanics Bank zu Easton.
Eine Akte zum Wiederba» der Conessoga

Brücke in tancaster Canutp.
Eine Akte iu Bezug auf einen gewissen

Wasserabfluß i» Berks Cannty ; i? Bezug
auf ei» tockup-Haus »nd Wegemeister in der
Stadl Womelsdorf, »nd in Bezug auf Taun-
schip Grenzen u»d Turnpeik Thore in Berks
Caunty.

Beschlüsse iu Bezug auf de» Tod des Pre-
sidenten der Ver. St., Zach Taylor

Eine Akte, John Broßmau, John Stam
und j. I. Hanold, Vorniündcr, zu ermäcbli-
gen, gewisses Ginndrigcnllniin zn verkanse» .

in Bezug auf Wadle» in Bnkö Caunty, be
sondere in Nord Heidelberg nnd Bernville;
zusätzlich zur Jnkorporations Akte der
Johannes Kirche in Robeson Tannschip ?c.

Ei»? Akte zur Unterstützung verschiedener
Personen, Soldaten nnd deren Wittwen.

Eine Akte in Bezug auf den täglichen »ohn
der Commissioners von Berks Cannty.

Eine Akte, den Schnlbirektorei, der Spru?
Ward in Reading erlaubend, Geld zu leihen.

Eine Akte in Bezug aufiiceuse» für Thea
ter, Cirkus' mid Menagerien.

Eine Akte in Bezug auf de» Beginn von
Einklage» von Jttdgeiiienls undAusspriichcu;
für Geldzahlungen an Wittwen und Kinder
verstorbener Personen; wegen Theilung ,n
der Common.Pleas ; in Bezug auf Strafe»
gegen Telegraph-Operatöre: anf Vertheidi-
gung in gewissen Schuldklage» ; ans Vertrei-
bnngs-Klagen ; auf die Bcschiitzuug der Fen-sen ; anfNesellschafts-Verbindttiigen; aiifße
schräukungrn von in Grnndstük-
ken; auf die Ausnahmegesetze; auf Berichte
der Supreme - Court; Appellationen; auf
Ward-, Borough- uud Taunschip-Beamteil ;

anf die Beglaubigung von Kaufbriefen; nnd
Beschlagnahme von lebendigem Eigenthum.

Eiue Akte zur Auslegung einer Staats-
straße von Downinglaun Ehester Cauuly,
»ach der Conestoga Turupeit-Slraße,»Berks
Caunly.

Eine Acte zur lukorporiruug der Western
VersicheruiigS Gesellschaft; ,n Bezug anf
de». Tax auf die Libanon Valley Eisenbah»
u. s. w.

Eine Akte zur Regulirung der Wirthshaus
und Stol>r-Erlaub»ißschk,ne in Susquchan-
?a n»d Wyoming Caunties; und um Jacob
Hähnle», einen der Bürgen des verst. Gene-
ral ta,idmessers Jacob Sallade, zu entlasse».

Eine Akle, Vorkehrungen treffeud für d,e
Erwählung d. Richter der verschiedenen Co»r-
len dieses Staats, und zur Regulttuug gewis-
ser Gerichtsbezirke.

Eine Akte in Bezug auf di» Wahl eines
Friedensrichters in Womelsdorf, Berks Co.;
für den Widerruf tiues Theils vom 9ten Ab-
schnitt einer Akte, passirt an, 8. Apnl 1850 ;

zur Reguliruug von Wahldistrikten; in Be
zug auf die Wahl der Wegemeister und Bo-
rough Beamten ic.

Eine Akte i» Bezug auf die Einsammlung
der Taxen in Bern Tannschip, Berke Co.

Eine Akte in Bezug auf Klage» für Scha-
den, erlitten durch persönliche Beschädigungen
i« Folge von Vcrnachläßigung oder Erman-
gelung ; anf Bürgschaft für Gelder, die Frau
en ihren Männern leihen zc.

Eine Akte, Vorkehrungen treffend für die
gewöhnlichen Kosten der Regierung, die Aus-
bessernng der StaatS-Canäle und Eisenbah.
nen, »nd andere allgemeine und besondereBewilligungen.

Lancaster, 2V. April. T ö ch e S Un-
gl ü ck.?Am Mittwoch vor acht Tagen ««ig-
iiete sich ein tödtlicheS Unglück ohnweit dem
Städtchen VoganSville, in diesem Caunty.
Hr. Emanuel Powell, wchnhafr in besagtem
Städtchen, fuhr in Begleitung eineS seiner Söh-
ne in einem mit zwei Pferden bespannten Wa-
gen» aIS eins der Pferde aus irgend einer unbe-
kanntenUrsache hinten auszuschlagen anfing wo-
bei es Hrn. Powell vorn an die Stirn traf und
ihn so schwer beschädigte, daß in ungefähr drei
Stunden darnach sein Tod erfolgte. Hr. Po-
well hinterläßt eine tiefgebeugte Wittwe und sie-
ben oder acht Kinder, um feinen schmerzlichen
Tod zu beweinen.

Noch ein trauriges Unglück.
AIS Hr. John Masterson, Riegelbahn-Contrak-
tor, spät am Abend vom Freitag vor acht T<"
gen auf seinem Heimweg war von seinem Eon-
trakt an der Columbia Riegelbahn nach dieser
Stadt, wurde er von seinem etwas wider«
spänstigen Pferde auf der Columbia Turnpeik«
straße, ungefähr zwei Meilen von dieser Stadt
abgeworfen. Man fand ihn bald darnach in
völlig bewußtlosem Zuandste und brachte ihn
nach dem nahe gelegenen WirthShause des Hrn.
Henry B. Greybill. Aerztliche Hülse wurde
sogleich herbeigerufen und den, Unglücklichen je-
de mögliche Aufmerksamkeit erwiesen; allein
man fand, daß seine Hirnschale zerbrochen war
und er sonstige Verletzungen erhalten hatte, so
daß die Bemühungen der Aerzte vergeblich wa-
ren und er am folgenden Morgen um ungefähr
11 Uhr starb. Er war allgemein hochgeschäht
und hinterläßt eine Frau und Kinder» um sei-
nen Hintritt zu betrauern. VolkSsreund.

Riegelbahn-Unglü ck.?Am vorletz-
ten Samstag Nachmittag hatte ein etwa zwölf-
jähriger Knabe, NamenS Charles Geh Sohn
deS verstorbenen Georg Getz» daS Unglück» auf
der Riegelbahn zwischen dieser Stadt und der

Constego Brücke von »in»m Wagen»ua über-
fahren zu werden, welchen er zu besteig.» ver.sucht hatt», während dersrlbe im Tang war, da-bei aber zwischen zwei der Wagen auf die Bah«mederfiel, worauf die Räder ihm über «ine» derBe.ne gingen und eS so schrecklich zermalmten,daß die Aerzte ihm dasselbe nahe an der Hüfteabnehmen mußten. Auch sein andere» Beinwurde arg zerquetscht, aber die Aerzte sollen ei,mge Hoffnung haben, ihm dieses retten zu kön«

>
Merkwürdiger

des.-Zn der Stadt Manheim, in diesemCaunty, ereignete sich der Tod eineS KindeS d.S
Hrn. Peter Pritz am Abend vom Mittwoch voracht Tagen auf eine sonderbare Weise. Wegen
irgend einem Vergehen hatte die Mutter daS
Kind mit einer Ruthe gezüchtigt. DaS Kindfing heftig an zu weinen, versetzte sich in einemsehr gereizten Zustand, hielt die Hände vor den
Mund und hemmte dadurch das Athemholen,
wie es früher schon öfters gethan hatte. Wäh-rend diesem Anfall von Jähzorn fiel das Kindzu Boden, wo die Mutter es liegen ließ, in der
Meinung, daß es sich bald von diesem Anfallwieder erholen würde. Als die Mutter bald
daraus zurückkehrte und das Kind aushob, ge-
wahrte sie zu ihrem Leidwesen, daß sie zu spät
gekommen sei und der Tod da» Kind dem Fa,
milienkreise entrissen hatte. ib.

Eine org ani sir t e R äuberban d e.
Der ~Ncw Albany Ledger" erzähltFolgendes:
Einem Hr .Jak. von Boone Co. wurden

in der Nacht vom 22. März 4 Pserde gestohlen.
Er verfolgte die Spur der Diebe bis an den Bea.
ver See, Jasper Co., in welchem eine Znsel
liegt die der Sammelplatz für Pferdediebe, Räu-
ber, Falschmünzer ,c. sein soll. Cr schwamm
zu Pf.-rde gegen die Insel, Z Meilen vom Uferentfernt; als er in die Nähe des UferS kam,
wurde er durch 5 bis an die Zähne bewaffnete
Männer angehalten und ihm bedeutet, daß sein
Leben in Gesahr sei, wenn er noch einen Schritt
weiter nach der Znsel thun würde; bei diesen
Worten richtete Jeder ein gespanntes Gewehr
auf ihn.

Er antwortete ihnen, daß sie seine Pferde hät-
ten, und daß rr eine Entschädigung dafür ha-
ben müsse, möge nun daraus erfolgen was da
wolle; er wolle sie übrigensnichl verrathen, son-
dern blos seine Pserde oder daS Geld dafür.
Da die Räuber den Muth und die Entschlossen-
heit des Mannes sahen, luden sie ihn ein, an
das Ufer zu kommen, was er auch that. Hier
bemerkte man ihm, wenn er schwöre, alles ge-
I>eim zu halten, was er während der Nacht hier
sehen würde, (es war schon Abend) und keinen
Derjenigen zu nennen, welche er allenfalls ken-
nen sollte, so wollten sie ihm den PreiS seiner
Pferde geben, ihn die Nacht über gastfreund-
lich behandeln und den nächsten Morgen an das
Seeufer zurück zu bringen.

Unter den gegebenen Umständen blieb ihm
nichts anders übrig» als den Vorschlag anzu-
nehmen. Er wurde in eine große Höhle geführt
bewirthet und ihm alle Geräthschaften gezeigt,
wie sie Spitzbuben in der Regel gebrauchen, z.
B. falsche Schlüssel, Banknoienpressen, Metall
um falsches Geld zu machen ,e.?Den nächsten
Morgen wnrde er ausbezahlt und nach den,

Ufer zurückgebracht. Hr. Weiß sagt, die Ban,
de bestünde aus mehr als hundert Mann» von
denen er viele kenn,; dieselben hätten in diesem
und den angrenzenden CauntieS gewohnt und
einen hohen Rang unter ihren Mitbürgern
eingenommen. Es befinden sich ungefähr 25
Weiber in der Bande, die Weiber eines Theils
der Diebe. Sie hatten ISV Pferde aus der In-
sel und gerade 2!Z nach dem Westen in verschie-
denen Richtungen zum Verkaufe ausgeschickt.

VolkSb.
Newar k.?Am 25. April Abends zwi-

schen 7 und 8 Uhr rauften zwei farbige Knaben
in Broadstreet gegenüber der ersten Presbyteria-
ner Kirche. Ein Hr. A. Kappeler ging gerade
vorbei, und halte einen Hund bei sich. Der
Hund packte einen der Knaben, und biß ihn in
den Fuß. Der Knabe zog schnell eine mit
Schrot geladene Pistole und drückte sie auf den

Hund los, verfehlte denselben, traf aber Kappe»
ler, der die Schrote in die linke Seite seines Ge-
sichtes erhielt. Die Neger entliefen und sind
noch nicht arretirt. Man wollte die Schrote
aus dem Gesichte ziehen, was jedoch nicht ge-
lang. N. Dem.

Ein Bild aus dem Süde n.? Der
Greensboro Beacon sAlabama) schreibt unterm
12. April, daß sich zwischen Elisha W. Harris
Dr. Platt Croom u. Pleasant May auf offe,
ner Straße in dieser Stadt ein Gefecht ent-
spann, bei welchem 8 Pistolenschüsse abgeseuert,
HarriS getödtet, Dr. Platt durch beide Arme
und in die Schulter geschossen, und Croom gleich-
falls verwundet wurde. Das Gefecht begann
an der Postoffice, und zog sich eine lange Ttrek«
ke bis zum Old Mansion House hinaus, wo Dr.
Croom Harris mit einem Bowiemesser einen

Stich gab, daß er sogleich todt niederstürzte.
Nähere Nachrichten über diesen traurigen Dor-
fall werden noch erwartet.

Galveston, 10. April. Am Sonnabend Mit-
tag wurde unsere Stadt durch ein starkes Ge-
witter aus Süden, mit Norder, Regen und
Hagelschauern heimgesucht. Die verschiedenar-
tig gestalteten großen Eisstücke von 3 Zoll im
Diameter wogen ein j Pfund und mehr. Der
Ruin an Fensterscheiben an der Nordseite ist
bedeutend und wird sich wohl auf einige pau-
send belaufen ; auch in den Gärten ist der «scha-
den fühlbar, wo mancher Kopf Contusionen er-
halten hat, die kein Doktor kuriren kann. Das
schwere Gewitter zog dicht über unsere Stadt
nach der Bay zu» konnte dieselbe jedoch nicht er-
reichen, sondern kehrte ins Starhotel ein, wo-

selbst eS vom Dache herab sich den Eingang

zwischen den WetterbordS und der innern Be-
kleidung ins unter Gastzimmer wählte, dort ei-
nen jungen Menschen, welcher ihm am Ofen
im Wege stand, so stark zur Seite warf, daß
er bewußtlos weggetragen werden mußte, und

nachdem es feine Kraft an einigen unter dem

Ofen liegenden Ziegelsteinen kund gab, spurlos
verschwand. Der Schreck der Bewohner de»

EtarhotelS war größer, als der Schaden, den

dieser Eindringling verursachte, obgleich er die


